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«mm. r5. Monrags den zcstm Jmm I7S».

Wöchentliche OstFrlesische

Anzeigen und Nachrichten
Avertissements.

i Demnach die König ! . Krieges - „ad Domainen Kammer mißfällig vernehme»
»Me « , daß , der wiederhslenüich ergangene» Verordnungen ungeachtet, stets Hunde

^ auf dem piakten Lande zum Theil noch uugebünzelt umher lausen, und in der König!.
Wildbah « und den Forsten Schaden anrichten , als wird hierdurch ledermaim noch¬
mal- gewarnrt , denen Königl . Verordnungen geniäß, die Hunde zu büngcln , uüd selbige
auf da- sorgfältigste au < den Königl . Forsten , Gehege» und der WiidSahn zurück zu
halte», wöbe? zur Nachricht dienet, daß dir Königl . Forst- und Jagd -Bediente gemessenst
angewiesen find , mit aller Attention darauf zu vlgiliren , daß keine Hunde ungebiuigelk
herumlauft», und wen» fie dergleichen anlceffen, dir Eigenlhümer der Hunde M gesetz¬
mäßige« uvausbirblichru Bestrafung der Obrigkeit sofort anzuzeigen, die Hund« aber,
weiche in den Forsten und Wiidbahn angetroffc« werden, sofort todt zu schießen , deren
Eigenthümcr denn besonders bestraft werben sogen . Hiernach hat sich also ein jstder zu
achten und für Schaden zu hüten . Signatum Aorich , am istm Junii 1794.

Königs . Presßl . Ostft. Krieges , und Vomainen - Kanmier.

» Sechs Tonne » ober rso » Pftmd ZehendBuktcr, welch « jährlich aus der
Dester -Marsch Norder Amts geliefert werden müffen , solle« am rstrn Julie dieses Jahr-
öffentlich an de» Meistbietende« gegen baare Bezahlung in Courant verkauft Werdens
Liebhaber hiezu können sich also am gedachten Tage, Vormittags «mio Uhr, aufber
Krieges - und Domaiueu- Kammer einfinben, ihr Gebot thun, und dem Befinden nach
den Zuschlag gewärtigen . Signatum Aurich, den r ; kn Junii » 794.

Königl . Preußl. Ostfr. Krieges- und Dsmainen -Kamm« .

l Sachen , so zu verkaufen
U Demige der b«y de« Emder Amtgerichte, sodann zu Ditzum Jemas«

« nb Leer, affigirteaSubhafiationS- Patente nebst bcvgefögtev, auch bey dem AuSmienec
Deoekamp einMiehrodenLaxe Verkauft. und Erbpacht« Csndrtioneu svlk zum Behuf einer
vorrnaehmrodeo T- eiinng de« weyl . HarmCru se Erben HeerdLande» zu Critzum groß 42,/;
Grasen , nebst Behaulungund sonstigen Annexe» , so VS» vereideten Taxatoren auf 1477zGl . in Gold gewördiget ist , ferner eine, jährlich au « de« weyl Neinder Tiabrn Wittwra
Garten Grund zu Critzum zahlbar« Srnndpscht ru g Tl . holl , welche auf 150 Gl. in Gold
gtwSrdizet ist, am rz Marz und i r May aus der Emder Amtstube gm n July uächstkSnf«



6zr

tkg aber zu Jemgum öffentlich seilgeboken , und im le- tera Lrrmlno dem Meistbletevdeu,
vorbehältlich Obervormuüdsthaftlicher Approbation , zugeschiügea werden . Zugleichwird
auch allen unbekanten real Prätendenten hiemit bekannt gemacht, daß sie zur Conserva¬
tion ihrer etwaigen Gerechtlahme sich btt zum letzten Licitatisus iekmia , und längstens
ta demselben Verfalls melden, und ihre Ansprüche anzuzeigen, bry deßes Uaterlaffung
aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen dir künftige wrfitzer
und in jo weit sie diese« Immobile betreffen, nicht weiter gehöret werden Mn.

r Mit Approbation Eines Lönigl . hochpreißl . Pupillen » Collegii zu Aurich
will der Kriegss- Cominiffarius-Schramm in Emden altLurator über den Herrn Hofrakh
Leegel , die seinem Curavdo zngehörige Bücher, wovon da« Verzeichniß bev dem Buch¬
händler, Herrn Winter in « urich, denen Buchbindern Herrn Kellner in Leer , Boideut
in Korden, Dirksen in Esent und Echöttler in Wittmuvd grati« zu haben find , am
i sten Inkit nächstkänftjg vvd den folgenden Lasen auf dem Rummel des Rathhauftt zu
Emde» dmch die Autmieuer öffentlich verkaufet ! laste ». ^

z Auf eingekommene gerichtliche Commission sollen des in Coueurt gerathr-
uenHaußmamlt Folkert Udlricht zu Osteel Früchte auf dem Halm , alt

W ritzen von 6 Grasen,
Rocken vou iS dito,
Haber von ro Grasen oder Iiddea
Bohnen von 5 Grasen und
Slapfaamru von 4 Grasen , wie auch
Erg « von verschied »»« « Stücken,

dm zteo Jnlv daselbst Vormittag « ro Uhr , öffentlich verkauft werden.

4 Zu Upmbe wollen weyl. Gerd Hiurich « Erben dir bey ihreu daselbst beke»
tzeuen Platz , so von Lübbe Jausten veuutzet worben , gehörende Früchte aus dem Halm,
» !« Rocken , Eirfle , Haber und Gras , den 9km Iuly Vormittag « is Uhr, öffentlich
verkaufen lasse«.

5 Die Kanfleute Herrn Simon Davipck und Sorkr Drfferisg t« Leer , find
auf erhaltene gerichtliche Commistrou willen« , ihre daselbst belegen« Seifensiederei Mit
dem dazugehörigenGrund -und Gehenden , alt ein MeS Wohnhauß mit schönem Garten,
die Seifen Fabrigve selbst mit großem Kestel , Beokrn und abgekieideteu Cammer , so,
dann das Kalkhau « undSalkofen re. uedst allen dader vorhandenen Keräthro , am arten
Inlii auf der Schule zu Lerr , unter annehmlichen bei dem Ausmieurr Schelten vorhan¬
denen Brbtuguugrn , öffentlich verkaufen zu laste«.

6 Am 9ten Juli ! e. a. de« Vor . und Nachmittage« will der Krieget Commiß'
fair Schramm als Curator über Paulus Bonnen mit gerichtlicher « ewilligimg verschie¬
dene Gold- uod Silberstücke ; goldene re . Laichen - Uhren ; Vrelleuet rischzeug ; linnene
Bett .Tücher und Küsten Bezüge auch einige Kleinigkeiten au Kleidungsstückenre. io dir
Usterpastorey »n Petkum , durch den käsigen AuSmiroer Dirk Ianffev , öffentlich ver«
kaufen tasten. Da « Verzeichniß davon , ist fowohl bry dem gedachtm Ausmieurr alt
dem Curarore eiazusehr».



7 Die Fra » Wikwe Simonl « ist Wille»« , ihr zu Mndorf ioWadwarder
Kirchspiel belege»«« kaudgurh , groß 30 Matten , wovon die Behausung jüngst abge¬
brannt , entweder zu veikanfen , oder in « rbheuer auszuthuo ; und köuueu die Liebha¬
ber sich de«fal« am 2 Jul . d. I . in de« Gastwirth Biumrmh« Behausung, zu Jever, rtnfia»
d«a. Die rondtttoaet köane« vorher daselbst , «ud auch beydemRegistrator « lecker , rin«
gesehen werden.

8 Vermöge juGreetsieluud aus dem Amtgerkchte z« Smdrn affigirten Sub-
hastation« . Patent « mit beygefügten Conditiüüibus soll der wepl. Eheleute «Udert Uffke«
und Trienkje Janssen Erben Hau« üubl Garten e«m aunexi« za Wirdum , so auf 47z
Gulden in « old rydlich gewürdiget worden , ani 24teu Julii uächstküuftig daselbst , im
Wirthrhause, feilgrbothen und dem Meistbietheudea , salva approbalioue Judieii , zu-
geschlagen werden.

Laxe und Condition«« find auf dem hiesigen A-mkgrrichte «ud Lry dem Justiz-
ComnMarlo und « »«wiener Schelten zu bekommen.

Etwaige uubekaovkr, au« dem Hppothequenbuchelaicht constireude Real- Präten¬
denten , imgleichen diefenige» , welche ein In « Servitut !« zu haben vermeyueu , haben
sich zur kooservatio « ihrer Gerechtsame bi« zu gedachtem Termin zu melden und ihre
Ansprüche dem Gerichte avzuzeigeo, oder zu gewärtigen , daß sie damit gegen den neuen
Besitzer und io soweit sie da« Grundstück betreffen , sicht weiter gehöret werden sollen.

Uebrigeu« wird denen Milttair -Perfonea , und die deaeoselden gleichgeachtet wer¬
den, ihr Recht bis aus anderweitige Verfügung Vorbehalte«.

Pewsum am Köuigl. Amtgerichte , de» roten May 1794.

9 Vermöge der bei den Amt » und Stadtgerichten zu Aurich affigirten Sub-
- astatkons Patente mit Verkaufs-Bedingungen , die auch bei dem Auktion« Tommistair
Reuter ewzusrhen , «nd abschriftlich zu haben fii-d , sclleo de« Weyland Warfsmann«
Brrend Harm« zu Aurich Oldendorfs minderjährigen Tochter daselbst belegeae Grund¬
stücke , bestehend

au« rlnem Hause mit Garten , einen separaten Garten , eine« halben Tsrfmohr
und 2 Kirchensitzeu , sodann einem Bauacker , eydlich gewürdiget nach Abzug der Laste«
auf 973 Gulden Courant, am 2Zken August Nachmittage« 2 Uör im Wittöshause zu
Aurich Oldendorff öffentlich feil geboten , und dem Melstbietdeudeu , mit Vorbehalt
Sbervormundfchaftl. Approbation , zugrschlagen werden.

Zugleich werden alle , au« dem Hypo' hckeubuche nicht constireude Real . Präten«
deute« , besonder « aber diejenige , welche wider die vollständige Berichtigung tituli pss»
seffioni« öde» gedachter au« de« weyl . Johann Baltzen Nachlasse angeblich auf beu Harm
Janssen Baltzen allein devolvitten, und au« dessen Nachlasse dem weyl. Dereud Harm«
übertragenen Grundstücke auf ihu , nod ferner auf seine ihm ab iutestat » succedirevde
minderjädrige Tochter , Einwendungen haben mögt«« , desgleichen die , zu einer den
Nuzzuogl - Ertrag schmälernden Dienstbarkeit Berechtigte , hiemit aufgefordert, ihre
au « irgend einigem Rechriarunde herröhrende Eigeulhum« Pfand - Dienstbarkeit « . Be-
Näherung« - oder sonstige Real-Rechte , innerhalb 9 Wochen , spätesten« am 22 August,
«Ä dem Amtgerichte Aurich anzumelden, und deren Richtigkeit uachzuweisen , uuter
der Warnung, daß die « ujbleibende von obigen Grundstücken werben präcludirt , der

Titu.
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LMsS possiO-oi« fSr vollständig keim HydothePwnbsche bertchtlge« werde erachtrk.
»nd ß» sodauüMf erfolgten Zuschlag an dea neuen Bester mit ihren Ansprüchen gegch
ihn , und in so weit sie obige MundstückedttnS -v , nicht « etter gehöret werden sollen.

.Uebrigrn « werden den in< Feld gerückten Militair . und »Sen , druenselben im
krittle vom 3tro Septemdr . 17- 2 §. « . girichgeachtete« Personen , ihre Serechtsam
«aedrückltch Vorbehalte».

10 Vermöge der bei den Amtgerichten zu Anrich und Berum affigirtenSuS«

hastation« Patente mit BerkausS»Bedingungen, die auch bet dem « uctiou« - rommissair
Reuter «isjnseheu und abschriftlich zu haben sind , soll de« Liemen kiaasses Colonat zu
Leezdorff, au« einemi Haufe mit Garten und Lande bestehend, eidlich grwürdiget aus
600 Gl . in Golde , am 23 August Nachmittag« 2 Uhr , in de« Voigten Redderrnann

Hause zu Marienhafe öffentlich seilgeborhra , vnd dem Meistbkethendeu mit Vorbehalt
gerichtlicher Approbation, sodann der Rechte der in« Feld gerückten Militair , und brr,
deaenselben im Cdtctr vom z Septemb . 17- 2 h- r . gleichgeachtetes Personen , zugesch!-»

gen werde».
Unter letzterem Vorbehalt werden zugleich aste bei dem Hyporhcquenbuche nnke.

kannte Real -Prätendrutr « , besonder« die zu einer , den Rvzzung « - Ertrag schmälernden
Dienstbarkeit Berechtigte, hiemtt anfgtfordert , ihre etwaige Gerechtsame spätesten« am
22 August d. I . dem hiefigen Amtgrrichte anzumeldrn , widrigen « fi- aus erfolgten Zu¬

schlag damit gegen de» neuen « efizzrr , und in so weit ße obige« Grundstück betreffen,
nicht Weiter gehöret werden sollen.

1 r Auf von dem hschgräfl . Gerichte erkhcilte kowmißion ist de« wryl . Aus«
miener - « ehrend« Frau Wiktwe freywillig «utschloffeo, thr große« HantmannSbrschlag
»oll Wagen«, Eggro, Pflüge, Rolle, auch 8 Drieftpferdr und 2 Suterfüllen, wie anch
8 milchende Kühe , l volljähriger großer Ochse und ü Stück Jungvieh und z Schweine,
sodaaa verschiedenes schöne « HauSgrräkhe und 50 Liemath aus dem Halm stehende
Früchte von Writzen , Rocken, Gersten , Haber und Rapsaamrv, auch 14 viemathen
ans dem Halm stehende Meeden oder da« Heu im Oppern , sodauu riuige Dtemathen
Ettgras , am i7kes vnd istes Jnlii a. e . durch den Auemrener Fttck öffentlich au«,

mierren zu lassen . Jmzleichen wird vorläufigbekannt gemacht, daß sie auch gesonnen

sey, den von ihrem rsevl Ehemsss bisher bewohntes Platz, groß c rea rooDtrmach
gut » ieylonö, mit anseHnlicher Dchausnng , öffentlich verheuren zu lassen , und soll der

Lermiu dazu nächsten« näher bestimmt werde» . Dornum , den 2s steu Juvit 1794.

12 Vermöge de« vor den hiessgea Stadt- und Amkgm'
cht«stuben affigirkr«

SvbhastakionS-Patrut « und denselben beygefügtrv auch bey dem Au«mieurr Euckeo eis«

zusehendrs und abschriftlich zu habendes kondiktsnen , soll de« Ewe Hoyock« in Utgast
belkgese, und auf 547 Gulden r sch. 27 »/ - w. in Gold gewürdigte Warfstitte am

bevorstehenden 29sten August auf dem Ska^ hause zu Esea « feilgrbotra , und dem Meist¬
bietenden zugeschlages werden . Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannte« Real«

Gläubigers obgedschken Immobil !« , jedoch mit Vorbehalt der Rechte der MMair«
und denen gleich geachteten Perssarn , dem Inhalt de« Edtrt « vom ztro Sept . 179-
gemäß, H -Mik bekanntgemacht, vaß sie zur kovservation ihrer Gerechtsame sich späte«

iieu«



«ns ts dm letzten rermin detlall« ja Mlben , v»r> ibre Ansprüche dem hiesige » Am?«

«Nichteam»,eigen, bey dessen Entstehung aber zrt gcw-rtrgen haben, daß sie auf erfolg«
tea Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer, und so « eit sie bar Immobile betreffe»,
»kcht weiter gehöret werden solle». Signatum Eftn « »m «mtgerichte , des SZstrvJunii

Tanvld.

iS De« Meene Meeuckeu t» Holtland sämmtliche Mobiliar .Rachlassesschakt
KÄ a« ztra Juli , de« Morgen « um io Uhr weges verschiedener kreditäres durch des
Angmtener Hölscher - ffrutkch verkauft werden.

14 Mit gerichtlicher Bewilligung will Johann Meeckea zu - esrl am gier»
Juiii , al« am Freykage de« Morgen« um ro Uhr, Mobilien und Moventiro , al«
Kißrn, « asten , Pferde, Kühe, Jao - vieh, Fcüchre auf dem Ha !m, als Rocken, Hafer,
« ersten und Buchweitzrn,c . durch den « usmiever Hölscher öffentlich verkaufen taffen.

Deo 1 rten Iulii , ai« am Freytage de« Morgen « um 10 Uhr, will die Wittw«
- r« wepl. « erd Gerde «, Radcmachcr zu Holtland, ihre Mobilien uod Moveutteo, Zim,
« ergrräthschaft , worunter s große Lrundru Boroern, Ankerholj , ai« iS bi« 17 Älhol-
lro , iz Dichlboren, is PflugbSmrn , zc» Falgen , 1200 Specken , auch einige
Bretter , Stortschotholj, ü bi«, 7 milchende Kühe , Hausgeräth ,c. an de« angchtztrs
Dato öffentlich verkaufen laffeu.

15 Jan Pall « Wittwe k» Bunde will am zten Juli ! anstehend allerhand
Haosrath, kemewaod, Berten, einen bedeckten und einen offenen Wage», eine « sh und
L Pferde mit Chaise »c . daselbst frei-willig dem Meistbietenden verkaufen lassen.

Weyl . « de von « den ai« auch wepl. Ehefrauen Kinder in Leer wollen verschiedene«
Hassgeräkhr und sonstige Mobilien am ateo Iulii öffrulllch verkaufen laffeu.

Frau Miktwe Relokinl in Bunde will ihre« weyl. Ehemann« wepl. Herrn Prediger
Rekotiu« nachgelassene Büchersammlung mlt andern Mobil,en und einen Wageu am
i6teu Jviij öffeurlich verksuseo lassen.

16 Am Donnerstagde« zten diese« will Jan Jarffcn auf Lerhalle verschiedene«
Hauirath und - ausmauusgeräthe , rg Kühe , auch l6 Diemath Meede, öffentlich ver¬
kaufen lassen.

17 Nachdem per vecreiu « de alieuaudo eines hochlibl. Pupille» - eollegii d.
d. ryten May 17Y4 ratione der babey mit tateressirten minorennen , die Svbhastatkoa
der Immobilien der « indrr uud Erbeu de « weil. Jan « Spiers , Behuf der Lbeiluog,
verstatket imd erkannt worden, so soll , vermöge de« beym hiestreo Amtgerichte zu Nor¬
den , beym Stadtgerichtechasetbst, »ab bepm Amtgerichte zu Berum afflgirtrn Sub«
hastation« Patent«

1 ) der tm Amt« Norden tn der Nestermarsch im Jtzkendörper Rotte No 2 . bele¬
sener, und von vereiden, raxakorea avf 21700 « ! . in Gold gewürdigter Heerd,
groß 60 vftmathe » Laade« « dt«
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r ) die i« der Autelermarsch beleqeve, und auf rSoo 'Gk lu SoN , gerichtlich) Mi
schätzten a viemathen Stücklaode

in dreyen , von Monat zu Monat , als den 4ten August , de» 8ten September uvd
den iztev October a. r. bestimmten LtcitatiovS Terminen, de< Nachmittag« 2 Uhr i,
dem Wrinhauft Hieselbst öffentlich zvw Verkauf auSgeboteu , und in dem lejten Termmy
dem Meistbiethruden, jedoch mit Vorbehalt Obervormundschaftlicher Approbation, zu«
geschlagen werden.

Taxe und Eonditioueu find den affigirten Subhastation« - Patenten bevgesügch
können auch beym Amtgerichte und den Aedlkbut eMgrsrhev , und für die Gebühr ab¬
schriftlich gefordert werden.

Zugleich wird auchallen unbekannten Real - Prätendenten Hkemit bekannt gemacht,
daß sie zur couservation ihrer etwaigen Gerechtsame , längstens in de« lezten kicitaüon «»
Termine sich deSfall« zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen, bry
Unterlassung dessen aber zu gewärtigen haben , daß auf erfolgteu Zuschlag , sie gegen die
künftige Besitzer« nicht weiter ! gehöret , von obgrdachten Immobilien ab , und damit
tum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen . Venen hiebey etwa ivtereffirken
Mtlitair - und denselben gleichgeachteteo Personen, nach Anleitung de« EdtctS vom ztta
Sept . » 792 , aber werden ihre etwaige Real -Rechte ausdrücklich reservjret . Signatum
Rordea im König!. Pr . Amkgerichtt den » rte« Juuiuß 1794 . Hoppe.

ist Die Herr« Deichrichter Heye Reioer« und Boyunga a!< Vormünder über
weyl . Beereot Mulder nach gelassene minoreuue » Kindern , wolle» die ihren kuranden
gehörige sämtliche Mobilien und Moveutiea , alt Kisten , Kasten , kabmettev, Spiegel
Porcelaine, Kupfer , Zirmen , Betten und Betteugewaad, ein compleket Haus»
manntbeschlag , Wagens , Eggen und Pflüge , Ballet , Tienrn, Eimer , einen Phaetons
etoe kgrrol , Pferde- G «schirr,n Milchgrbevdeund 14 Stück Göstekühe, 4 Twenter «,
» Kälber , z Schweine, zwrvschöne 9 jährige schwarze Kutschpferde , uuo was sovst
r»m Vorschein kommen wird, auf Montag den r r ten Iuly nächstküaftjg und folgenden
Tagen beym Gkerbehause io der Venne Key Rorichum öffentlich verkaufru laßen,, und,
bienet zur Nachricht , daß den ersten Tag der AuSmjraerey die Pferde und Kühe verkauft
werden . Oldersum den sz teu Juny 1 794.

ry « uf erhaltenen kouseyt, wollen det DeichrichterS Uke Mills Ukeo Erben
a« 9ten Inlv , als am Mittwochen deS Morgens um ro Uhr beim Osterhause r 5 Die¬
marden Rocken, 50 Diemath Hab - r bei Norden uud beim Krtelburger Land ^ Dieniach
Rapsaat bet Norden , § Grafen Mede auf dem Sübex Neulaode, imgleichen ein » große
Pgrrhey schwere « Büchen Holz vor der Oehl-Mühle liegend, und noch eine andere Par«
they alte Balken re . durch dev ÄuSmiener Lhodeu von Belsen öffentlich auSmieorn lassen,

« m 14 und rzten July sollen zu Norde» auf dem Ratbbause allerhand kostbare
Pächer durch den ÄuSmiener Thodeu von Velsen öffentlich -erkauft werden.

Am i7ken July de« Morgens um io Uhr ^ sollen de« Hausmann « Heve kuken
beschriebenesHausmann « Beschlag , als Pferde , Wagen« , Egde, Pflüge , Kühe und
Jungvieh , sodann allerhand Frldfrüchte, He« M Opber» , Borgraß und wat niehr
vorkömmt , durch ben AuSrwener Thoden von Velsen , zum Besten der Eigner , - ffrot«
ltch in der Westermarsch verkauft werden.

»0
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sv vwtzsäaA Zen 8 lull » 2a1 tot LmZen axter äs knalle,
Zoor Zen Nakelaar k . Vo § et , opentl ^ L ultxopk -esenteerZ en aan Zen
MeeWieäenäen verkoZt wollen , eene i .3ZinA kout , Zoor Zen
Lclilpper Uarm I^ . Reul , Zee ^er va § en van Xonin § 8berA asnZe-
kraxt , en bettasnäs Ln 6o 8tuk xreines kalken van r8 tot 45 Vt.
1an§ , en 12 tot i8äm Zik , 1176 8tuk 12 Zm xreinen äeslen van
p tot ^ 7 Vt , ro6 8tnk 2 Zm , 40 8tuk z Zm , zöo 8tuk i Zm , zo
8tuk 4^ s 5^ Zm , RicLiel van 24 tot zy Vt !sn § , 2ZZ 8tuk Zm,
Vuuren Zeeten van 23 tot ZZ Vt en 6r 8tnk elken Xroon Klapdout.
VVLens OaZLnA liet Ls , Zelievs 2ix ter beKemäer tM en xlaats in-
teÜellen»

V e r h tttrungen.
. r Mit gerichtlicher Bewilligung will der Vormund öder weyk. klar« Jacobs
Dachlassenschaft den dazu gehSrigen io der Rypster Hammrich belegenen Platz, so anjetz»voa Jaon Jacob « heuerlich geuutzet wird, auf anderweite z Jahre , 179 ; May an«
»vlretta, den Zktn Jalir Nachmittag« 2 Uhr »u Rype in de « Gastwirth« Lübbe H.Poppen Hause orrheuren lassen , kouditioue « find bey dem Alictions .kommiffair Reuter
vorder » einzufthrn.

2 Mit gerichtlicher Bewilligung wollen iveyl. Gerd HinrrchsErben zu UpendeAuricher Amt« ihren daselbst belegenen halben Platz, so bi«hrr von Lübbe Janssen Heuer»
tich genntzrt worden , und pl . min. 6 Lonne » Rocken Aussaat und 17 Oiemakh grünLand b«!r, aas 2 Jahre im Ganreo oder bey Stücken, Michaeli« d. I . anzutreteo, denAtro IM Nachmittag « r Uhr t« Oldrburg in Abbo Jansses Häuft öffeatlich verheil»reu lassen.

. Z Me kuratore« Aber weyk. Leyert Verde« minorennen Kinder, Weert
Welch « et kousorte », ß«d gesonnen , de« Erblasser« Immobil !» aus anderweit« ü Jahre,May 1795 anjuttetru, al«

i ) einen halben Platz bey Wiebelsbnr,s ) eia Warfhaus daselbst,
3 ) ein Warshau« zu Oldeborg , und
4) einige Stöcklaode zu Weiden, Mehen «od Danen,den Uten Julii Nachmittag « - Uhr in Heye Dohlen Hause öffentlich durch den Anetkoa«.Lymmiffair Lauter verheurru zu lasse«.

. . Me kuratore« über wryl Johann Uphoff« minorennen Kinder, Siemoa Mölleret Tons, find Vorhaben«, dessen Brauerey zu Utwerdum, so wie selbige von Heye Dirk«genntzrt wird, den r 2teu Julii daselbst Nachmittag« 2 Uhr öffentlich aus 6 Jahre durchden AMlM .tommtssalr Reuter verheurruzu lasse«.
»



6ZS

<
" 4 Am Donnerstage den 1 7kev Julv Wolken der Herr von der Ost« , kören W

Loppersum beltger-eaHeerb Landes mit 944/4 Grasen Bau « Md Srüvtand avf 6 Iah »"
ren , May l ? y ; avt treten , öffentlich verpachten lassen . Pachtlustige wollen kch
detbalb am besagten Lage Nachmittags um » Uhr ta dem Wirthehause zu kopperju«
« icsiade« .

Die Pachtbrdingungen find ssrvoh! bey dem Herrn Verpächter att dem Autmieuer
Arendt eiaiusehen.

5 kappe Egbert Eroeuevelbt Kinder Vormünder« find willens ihrer Pupille,
Grün und Bauländer bei - und ein Wohnhaus in Wever am 5te« Zulii in Vogt kri-
grrtHauA auf mehrere Jahre , diesen Herbst avfavgend, verheuren »u lassen.

6 vir Fra« Wkktwe det weil. Herrn Pastor Areot will ihren io derOlder«
sturmer Herrlichkeit zu Monkeborgea gelegenen Heerd Landet , da» Munkeborgemer«
Noelaad! genannt, bestehend ln einer gute» Behausung und pl. m. i 89 Grasen Bau«
Weide - und Meedrlaudea um prm. May 179 ; anMeten , auf z ober 6 Jahre den
L4ten Iüly oächstkünftig Nachmittags um r Uhr t« Oldersum iu dt« AutmieuerS Eg«
bertt Haus öffentlich verheuren lassen , dir ksaditiouen der Verheurung sindbey dem
Autmieuer gratis eiuruseheu. Oldersum den szten Dop » 794.

7 Die Herrn veichnchter Heye Rrksdert und G . I . Doyunga, alt gerichtlich
bestellte Vormünder über weyl . Brerent Müller nachgelassenen minorennen Kinder , wollen
einen ihren kurasden gehörigen in brr Venne nahe au Rorichum gelegenen He-rd Lande-,
bestehend in einer besten Behausung nebst Kohlgarten und 29 Grasen Weideland im
Grünen, zz r/r viematöen Mrrde -Laabe, noch 19 Grasen und 5 Diematheu Bau«
Lande, ( welche itzt mit Wsitzeu , Rocken, Bohnen, Gerste und Haber besäet fiod ) also
im Ganzen 48 Grasen und Z8 i/r virmakheo, gieich aszukreteo, bis ultimo « pril 1797
öffentlich verheuren lassen . Liebhaber können sich auf Freykag den ikteu Julii a . c.
Nachmittag« um 2 Uhr zu Oldersumta des AuSmienertEgbert« Hause «jufindeu, uud
hrureu. Dana wollen benanvte Vormünder noch 22 Grasen beste« Weideland ( bi«
Oldersummer Venne gensnnt) bey Stücken ans dieselbe konditwnen z Jahre hinter
«inandrr den lLteu Julii Nachmittags iu de« Autmieuer Egberts Hause verheuren
jaffeu . V «e DerheurMgS' Eostdikioskst könnest bey dem Slutmiraer Egbettt alle Lage
gratis eiugesehea werde».

' Gelder - so ausgbbottn werde«
r Der HauSmaua Ham riaassen zuWcsterbuhr hat eur- t. voie. GerdJavffe»

Soha Harm klaaffea Gerbet roo Rrhlr . in Golde gegeu gougsame Sicherheit zinsbar
1» belegen , Md könne« solche auf erfordern gleich in Empfang genommen oder aut
Michaeli besprochen werden r mau wolle ßch drsfalls bey benanntem Vormunde, oder
such bevm Börgemelster ksmbrrti iu EseuS meiden.

r Staat Olthoff in Leer alt Mandatariut det Simon von « aheustein erste«
rer Ehe Sohne « , Hat sogleich oder Michaelis gocr Gulden holl . liuSItch t» belegen.
Wem dgmjr gepikster ist, iyM stch ie eher fr lieber bey ihm melden«

Z



z Der Hsußmem « Remmer Mammen Ianssen in Seriem Eftner Amts , hat
Ä1 Vormund über weyl. Meppe Betttu Minorennen , iooo Gulden in Gold von Stund
an gegen hinlängliche Sicherheit und billige Zinsen zu belegen i man kann sich « ich desi«
halb bsy dem Logt Katt in Esens verwenden.

4 es sindlzooRthlr. in Golde auf Martini nächstkönftkg gegen hinlängliche
Sicherheit und 5 Proceat Zinsen von dem Amtgenchte Berum zn belegen , und könne«
sich diejenigen , welche dies Capital , das unter diesen Bedingungen auf viele Jahre
auLgekhan werben kann , verlangen , dethalb je eher je besser bey selbigem melden. Be»
rum den ssstenJuny1794»

Kettler, Oberamtmanu.

5 Der Amtisecrekair Brahms zu Aurich hat Tammiffi
'on sofort zco Rthlr . in

Gold nud künftigen Michael anderweitige 8c>o Rthlr . in Gold, gegen sichere Hypothek
tinsjich zn belegen.

6 Der Rathsv . Wessels hat cur . nom . 280 Rthlr. Pupillengelder in Gold
jinslich ju belegen , wer davon Gebrauch machen kann , wolle sich sorberfamst melden.
Aurich den rzteu Junii 1794.

7 Von der Vormundschaft des Rkent Uffken Lübben über Messe und Hapusg
Ianssen Kinder , sind auf Martini dieses Jahres zzoRthlr . in Golde jinslich zu bele«
gen , wer solche gegen Stellung gnugsamer Sicherheit verlangt, wolle sich brym . Bür¬
germeister Lamberti in Esens melden.

Citationes Creditomm.
L Staat Olthoff und Zochum Jochumt haben jeder ein Hauß mit dazu ge«

hörigen Scheunen uud-Gärteu sud nris gi und gr im 1 iten Rots ia der Haitfeldmer
Straße zu Leer belegen aus dem Nachlasse der Eheleute Shrtstvpher Janseo Hardermau
vnd Antie Meinen öffentlich angekaufet. Auf der Käofere Ansuchen ist der Liquida»
tions-Prozeß ' -eröfvet und werden deshalb alle und jede , welche an diese Häuser « im
aunexis und die Kaufgelder aus irgend einem rechtliche« Grunde besonders aut einer
Arvthec Anspruch zu haben vermeyneu , edictaliter vorgeladen , sich damit binnen z
Monaten , spätestens aber in termino xräclußvo den rZten Julii cur. keym Amtgenchte
M melden, widrigenfalls sie damit präcludirt und in Hinsicht der Immobilien , der
Käufen und der Kanfgekdrr zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sol«
len. Den Militairperftneu werden Inhalts Edicti de zttn September 1792 ihre
Rechte reserviret. Leer im Amtgenchte den 4ten April 1794.

^ 3 ahre 178z verkauften Rathsherr BeeckmavS Erbe« suk hast« eines
Heerd in der Westrrmarsch zu 66 -/ - Diemateo Landes nebst Zubehör . Der Hübe«
Abrahams Müller wurde Käufer , und bat nach einem pl . m . 6jarigea Besitz diese«
HeeriranKieHaußleutt Gerd Ewen undEwe Serdes wieder privatim verkaufet . Der
Gerd Ewen hat darauf hie chm zustehende Hälfte dieses Heerdes, laut Kaufbrief b. d»
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rote » NM . «l rrteu veemb . » 79z an seinen Sohn und MMufer Ewe Gerde« wie.
der känstich übrriaffeu , so daß derselbe nunmehr » alleiniger Besitzer de« stanzen Heerde«
ist , uns dieser hat , »m de« Besitze« gesichert zu seyn , Edictale« rxtrshtrrt , welch«
auch dato — mit Vorbehalt etwaiger Realrechte der in« Feld gerückte» Militair , und
deuevselbe«, «ach dem « dicke vom zten September 179 ? , gleich geachtitcn Perjo,
ara — erkannt find ; daher denn alle und jede , welche ans obgedachtru , von re . Beeck«
man und nechher von Höbert Abraham« herrühreudrn Heerd, au« irgend einemGrvud«
Reslansprüche , Näherkauflrechk, Servitut und Forderungen zu haben vermeinen , hie¬
durch edictaliter eitirt und abgcladen werden , ivnrrhalb z Monate » , läng- «»« aber
in termino reproduetioni « den ryten Juliu « a. e. um io Uhr de« hiesige« Amtgericht«
sotbase Ansprüche anzvzeigeo und zu iustificirev , unter der ausdrücklichen Derwarouug:
daß alle alsdann sich nicht gemeldete , mit all ihren Ansprüchen von diesem Heerde ab,
vnd zum ewigen SliSschweigen verwiesen werden Den . Signatum Norden im König!.
Prrvßl . Amkgerichte, den zten April 1794 . Hoppe.

z Don dem Königlichen Amkgerichte zu Emdes werden , — blos mit Vor«
behalt der Rechte der in« Feld gerückten Militair - und der denrnsrlbru in dem Edicte
vom zten Sept . 1792 gleichgeachtetes Personen , — affe und jede , welche auf fol»
geude , dem Hans Jrürn zu Suurhusen , zustrheude Grund Stücke , alt

i . 6 Grasen unter Snurbuftn , weiche er von Rrindcr Janffea am rgtenMatt
1782 an« der Hand für 1080 Gulden in Golde anzekaufet , und

s . 6 Grasen unter kopverffum , welche er am r zteu Decbr. 1790 von Jacob' Harms Erben , für 2rzo Gl . öffentlich gekaufet
ein Eigeuthums- Pfands - Dienstbarkeits- Benäherung« , oder sonstiges Real - Recht habe»
mögtea , hiedurch öffentlich vorgrladeu , in 12 Wochen , längstens aber am i4teu Ju,
lila «, ihre Ansprüche anzumelden , und deren Richtigkeit nachjuweisen , unter der
Warnung;

Daß die Ausbleibende von obbesannten Grund Stücken werde« pracluvlrrt, und
ihnen so wohl gegen den jezzigeo Defizzer ais gegen die sich etwa meldkudk zut
Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen werde avferkeget werde«

4 Don dem Königs. Amtgerichte zu Emden werde« — bloß mit Vorbehalt
der Rechte der ins Feld gerückten Militair , und der druruftibrn in dem Edikte vom zke»
Sept . 1792 gleichgeachtetrn Personen — ave und jede , welche auf den von dem weil.
Bereut Focken auf seine 5 Kinder, als , Hiske , Warner , Forke , Grettjr und Ulfett
Deren« vererbte» Heerd Laude« zu Oosterhustn groß 6zZ Grast» , ein Eigrnthvmt«
Pfand - Dienstbarkeit « . Benährrungs oder sonstige « Real- Rtcht haben mögtrn , hierdurch
öffentlich vorgeiade», in 12 Wochen , spätesten« aber am rs August diese « Jahre « ihr«
Ansprüche aozumeiden , und deren Richtigkeit nachjnweist « , unter der Warnung:

daß die Au«b!ribrnde damit werden präcludiret , und ihnen sowohl gegen die iezzk«
gen Besitzer , als gegen die sich etwa meldende zw Hebung kommende Gläubiger
rm ewige« SliSschweigen « erde auferlrget werden.

5 E « hat der « arfsmanu Ulrich Janfsto zu Oldendmff v»n der jetzt verstok»
henra Dewrr Jhben Becker , de« Higge rvrnMtz t« Westeriwkvm Ehefrau , derrt
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«nter Oldendorf am Strenge Wege brtegeue , ehemal« Riecke Owmeu Gbe» »ngehörfg
gemsese 5 Diemathr Lande « für 750 Gl . eour . privatioi gekauft , und ;ur Erhaltung
der PkLcinßon uabekauuter Real Gläubiger , auf die Erlassung einer Edictat -kitalioa
Wgettagen . DirftM infolge werden , mit »Vorbehalt der Rechte der Militair . und de.
neu tu der Verordnung vom gte » Sept . 1792 gieichgeachteteu Personen , aste und jede,
« eiche an gemrldte« Grundstück eine » Real Anspruch ju habe» vermeinen , hiedurch
edietaliter vorgrlaben , ihren « njpruch innerhalb - Wochen und längsten« i« trrmiu»
»säclufiso den r - tta Jultt entweder persönlich oder durch einen juläffigea Bevollmäch»
tialen aniugeben und ru justificirenr unter der Verwarnung:

daß die «««bleibende mit ihren etwaigen Real Ansprüchen an vorgrdachte« Grund,
stück präclubtrrt , und ihn«» damit ein ewige« Stillschweigen auferleget werden solle.

Sign . Eien« im Amtgericht , des sie » May 17- 4.
Bölling.

6 Vom Söntglkchrn «mtgerichte tu «mich werden — mit Vorbehalt der
Rechte der in« Feld gerücktenMilitair. und der, deneuselbm im Edikt vom z September
1792 . h. r - gleichgeachtrten Personen , — alle und jede , welche auf da« von Forke Ulf«
ferk« ch Ochtelbuhr an den Rademacher Ihre « Janffen zu Osteel privatim verkaufte , „
Osteel belegen« Hau- und Garten , sodann da« dem Hause gegenüber liegende Glück
Dreesche, groß r Dieruakd , ein Eizsuthum« » Pfand » Dienstbarkeit « BenLhsrung« »
oder sonstige « Real -Recht haben möqten , öffentlich vorgeiadrn, innerhalb - Wochen,
spätesten« am 21 August d I . ihre Ansprüche auiumelden , und deren Richtigkeit nach»
tuweisen, unter der Warnung , da- die Assb 'eibeude von diesem Hause cum asncri«
Verden präcludirt , und ihnen so wol gegen den Sävffer Lher« Janffen, als gegen die sich
etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubiger eis ewige« Stillschweigen werbe auf,
erleget werde».

7 Vom König!. Amtgerichte t» Aurich werben — bloß mit Vorbehalt der
Rechte der tu« Feld gerückten Militair « und der , denensrlben im Edikte vom zke«
September 179a § r . gleichgegchketen Personen , — aste und jede , welche auf da«
dnrch wryl. Göcke Janffen zu Mibdel« öffentlich erkaufte , nach seinem Abßrrden durch
ErbVeretne dem Gerd Janffen daselbst zum privativen Eigeothnm übertragene , je;;»
aber von Gerd. Janffen an Meine Andreeffe» privatim verkaufte , zu Middels belegen«
Haus mit Garten , einem Morast und einer MannS -KirchrnsteSe , ein Eigrokhums«
Pfand » Dienstbarkeit« > Besährrung« . oder sonstige« Real Rechthaben nrSgteo, Sffent,
lich vorgeladen , innerhalb - Wochen , spätesten« am 2r Augnst d. I . ihreAvspröchp
aMMelbes, und dereo Richtigkeit nachmwriseu , unter der Warnung , daß die Autblet»
- ende von diesem Jmmobili « erden präcluditt, und ihnen so wo ! gegen den Meine Au«
trerssm, als gegen die sich etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubiger, ein ewi,
ge« Stillschweigen werde auserlrget werden.

. . ^
8 ' Dom König!. Amtgerichte zu Aurich werden — mit Vorbehalt der Recht«

dee rns Feid gerückten Militair . und der , drnenfribea im Edikte vom 3 Sept . 1792
r . Aieich.gHrchtetrn Personen — alle und jede , welche auf des , ausser dem Norder

Thorr vor Ajtrlch belegeuen , bry der Erbkheilusg de« korurliu« Men « Nachlasse«, ruf
die



die Lja?« Calharine Arens deöolvitteo , von dieser auf den gEsieltte « Kärger Arevh
Cornelius Aren « zu « mich vererbttu , und von Letzterem au den Gastwirth Conrad
Bernhard Meyer zu Aurich privatim verkauften Kamp , der Blaukenkamp genannt , eia
Eigenthums - Pfand « Oienstbarkeiks . Benäherung« oder soistiges Real - Recht haben
mögtto , öffentlich vorgeladen , innerhalb y Wochen - spätestens am 22 August d - I.
ihre Ansprüche anzumeldsn , und deren Richtigkeit nachzuweiftn , unter der Warnung,
daß die Ausbleibende von diesem Kamp werden präekudirt , und ihnen so wo ! gegen den
Käufer , als gegeu dis sich etwa meidende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein elvi»
ges Stillschweigen werde aufrrleget werben.

9 Vom König !. Amtgerichke zu Aurich werden — mit Vorbehalt der
Stecht« der ins Feld gerückten Milikair und der drueu selben im Edikte vom z Septemb.
r >792 h . r . gleichgeachttttn Personen , — ave und jede , welche auf den , ausser dem
Norder , Lhore vor Aurich am Wege , nach den hohen Bergen belesenen Kamp , die
Blaucken - oder Hoyersche Bleiche genannt, welchen vormals Jshau Jauffeu Bagbander
an den Herrn Rrgieruv.gr - Präsidenten von D -rschau , und dieser darauf au den Gaste
wirkh Conrad Bernhard Meyer zu Aurich privatim verkauft hat , eia Eigenkhums,
Pfand » Dienstbarkeit « - Beuäheruvgs - oder sonstiges Real -Recht haben mögteu , öffrnt«
lich vorgeladeri , innerhalb - Wochen , spätestens am 22 August v . I . ihre Ansprüche
anzumelden , und deren Richtigkeit uachzuweisru, unter der Warmwg , daß die Aus«
bleibende von diesem Kamp werde« präcludiret, und ihnen so wo! gegeu deu Gaßwirch
C . B . Meyer, als gegen dirsichetwa meldende, zur Hebung kommende Gläubiger, eia
ewiges Stillschweigen werde aussrleget werden.

10 Demnach Corueliur Behrens Dranksarm schriftlich vorgestellek , wkr er
von drm im Jahre 1765 eingedeichkeu Frirdrich-Augustengroden 57 Matten z8 Qua«
drat - Ruthen Landes , gegeu Erlegung von 5731 Rthlr . i8 sch . Abstandsgelder , und
gegen eineu jährlichen Canon von 2Rth !r . für jedes Matt in Erbpacht genommen habe;
und . wenn gleich die Abstandsgelder an die hiesig « Cammer zum ganzen berichtiget , er
ßch gleichwohl nicht im Staude befände , die gehörige Bescheinigung brizubringku , daß
dtt Zahlurg durch ihn selbst , und nicht durch eiueü Drittes für ihn gegen Heffon des
Cammer, und JngMarions . Rechts geschehen fcv , der darüber mit der Cammer abge»
schloffen « Erbpacht Coutract aber , welcher am Zwo Febr . 1767 bry Gelegenheit seines
damaligen zum Werfall gekommenen Bürgen« , Ulrich Gaßmaan , als auch nachher am
sJuny l768wiederom mit dem übrigen Erbpacht- Coutraeteu besagten Grodens iw
JngroffationS Protocolle eingetragen worden , an beiden Stellen noch offen stehn , nur
das Hey letzteren zoo Rkhlr. und 1020 Rthlr . bereits getilget seyur fetorr daß außer
diesen noch auf sem Vermögen

a) des weyl . Advocati von Linder» Foderung zu 10 Rthlr . 2 sch. 5 w. uuterm 4t«8
Mas r? 74 ,

ö) des Otto Cassens Foderung zu 5Q2 Rthlr . unterm 21 Oct . 7774 -
-) des Brörckm Rudolvhs Erben kapital zu 200 Rtblr . unterm 9Dec . 1774.

die von Abraham Janssen Christians auf Soo Rthlr . Capital für iha , Jmplorak»
kea , gegen den Hro . Sehelmrkrakh von Nostitzübernommene Bürgschaft , «roter»
Ate» Des . l? 74 . . . .



e) der MM » Imploranten als Verkäufern und Johann HinrichS als Käufern ab«
geschlossenenKauf resp . Afterpachts- kouiract , woruach Käufer ; 7 Zr Rthlr.
i 8 ?ch .

'
Abstandsgelder erlegen müssen , uuterm 16 May 1775.

/ ) die Beistandschafts ' Bestellung öder Lheilr Jauffen Liaden Wiktwe , unterm röten
De« . 1785.

x) die für Foickert Wüms , und Johann Wilms Folckers an Mins Tiarcks auf
8 ? Rchlr. übernommene Bürgschaft unterm irten Mart. i78 s

im Jngrsffations -Proto-olle noch intabuliret, und uugetilget stehen , welche sämtliche
PSste jedoch schon längstens berichtiget sryn , wenigstens ihm , Imploranten , daraus
nichts mehr rechtlich zur käst faste ; er also zum Behuf der Tilgung im besagtem Jngros«
jakioas Protokolle um konvocarion aller etwaigen Cessiosarien oder Prätendenten an vor«
benannten FoSerusgen»achgesuchct , diese ediekales auch zu .Recht erkannt worden : So
« erden alle und jede , welche sowohl zur Bezahlung der angelsbren Erbpachtsgeldrk
»orbemeldsten Friedrich Augustengroden Ländereien einige« vsrgrschoffeo, und über diese
Vorschüsse das Cammer - und Jngrossations ' Recht eediret erhalten , als auch diejenigen,
welche propri » vei eeffioaario nomine ans den sonstigen eben angegebenen Foderungen
noch einigen rechtlichen Anspruch , dieser rühre -er , aus welchem Grunde er wolle , z«
haben vermeinen möchten, hiedurch edictaliker eitiret , und vorgeladso , binnen es wö¬
chiger Frist von Z ir der ersten Publikation an , gehörig vor hiesiges Kaiser ! . Landgericht
zu erscheinen , ihre etwa in Händen habende kammer k.ss over . und sonstige Dokumente
in original zu produciren resp . ihre sonstige Gerrchtsahme gebührend anzuzeigen , und zu
liquideren, mit arg- häugter ausdröckiicher Verwarnung, daß diejenigen , welche sich
binnen der festgesetzten Frist gebührend also nicht aogeben werden , hlusöhro damit wei¬
ser nicht gehöret , fouders ihnen ein ewiges Stillschweigen ausrrleget, und die Tilgung
tm Jngroffakrons . Prstocoü in Hinsicht bemeldeter Pöste gebetenermaßen erkannt werden
ftlle. Woruach re. Signatum Jeverden-8 ten May 1794-

A -s Russisch Kayserl . Landgerichte hirselbst.

ir In Nnsehnnss des von den Erben des verstorbenen Stadtsdeputirkr« M
Esens, Hajo Rudolph Gtmdt , von derselben weyl. Mutter , Ilse Margretha Sttcid«
teu , gebohrne HrdLen , herrührrnden , an Harm Ricklefs verkaufte» , zu Auckrns in
Wiarder Kirchspiel belesenen Lündgnthe« , ergehet concursus retrahentium, und ist ter«
miauS prSclusivus zur Angabe , bi« zum 27ten July d. I . festgesetzet worden . Wors
«ach re . Signatum Jever den > r Juny , 79g.

Aus Russisch Kaiser!. Landgerichte hieftlbst.
rr Dom«Snisl. Amtgrrichte zu Aurich werden — mit Vorbehaltder Rechte

-er ins Feld gerückten Militair - uv- der, denenftlhru im Edicte vom gten Gept. 179s
§ . i . gleich geachteten Personen — alle und jsde, welche auf den von weil. Attje Heye»
Duirima zu Bagband aaf seine 4 Kinder Gebcke, Anna , Heye und Verrat» vererbten,
vey der zwilchen diesen angelegten Erbtheilung aber gedachter Anna , desEoockeRin«
der» zu Bagband Ehefrauen, zum alleinigen Eigenthum übergelragrue » , zn Bagband
beiegeven halben Heerd Landes , bestehend vorzüglich

r) aus einem Hause mit Tarten und Warfe,
2) aus sz A Äeckern Baulanöes , zusammen pl . m . 6 Tsnve « Rocken - Einsaat groß/

S) M
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Z) aus de? Hälfte von de» . Mir Fsckr Heye » Buirima Halde« Heerde gemeiu
'
chast ' .

24 r/ » Dikmachra,
4) aus dem fteyen Ausschlag ;nr gemeine« Weide für eine« Halde» Herrd , uvd aut

einem mit dc« Focke Hepe « Buirima hslbe « Heerde - kn-Mschafklicheu Ausschlag
etue« Pferdes,

5) au Msräßen
«) aut einem Mohr auf der Gpetzr , keschwettet au Ja »» Hausse« » Diemathe,
L) an« der Härftr eines Morastes auf . dem Lieder- Mohr,

6) an Kirchen Stelle» , aut
1/4 einer Manu « - und r/6 einer Frauen - Vank, sodann
2 Sitten auf de« Orgel Lsdes , iu einer mit Spke Meine « ei koof. gevrkn«

schuft !. Baak,
7 ) aus 4 >/r rMen -Gräbern,

tta Sigevthum« - Pfand » Dicnstdarkeits. Benähernngs - oder sonstiges Real . Recht ha»
- e» , oder auch nur eia von Prsvocantinn estkanntes Rechts eines Fußpfads über de»
Warf prätesbire» mögteo , öffentlich vorgelade » , inarrhalb zea Mouatea , spätestens
a« ztea Octobrr d. I . ihre Ansprüche anzuwelbm, «vd deren Richtigkeit nschruweisen,
unter der Waruung , daß dieÄuiblerbcude von diesem halbe« Heerde cu« auuexit wer¬
de« präelsdirt,u «d ihnen so wo! - egen die Prsvocantinn, als gegen die sich etwa meldende,
M Hebung kommende Gläubiger eia ewiges Stilljchwetges werde avferleget werden.

1 z Der Webermeister «rrnd Gerrits r« Wolthusen , kaufte von dem Höker
Jacob Jacobs daselbst 7 Grasen Landes unter Wolthusen belegen , weich« dieser im
Jahre 1781 von de« Hern , Baron von Torkkry öffentlicher Subhastakisu angekanfet
Katt« - privatim an , und wurde dieser Kauf am ztrn December 1787 gerichtlich per«
ftctirs

^ ^ hgt indessen gedachter Jacoh Jacobs si»!che 7 Grasen Namens seines
MinderjährigenSohnes mit Näherkauf außergerichtlich besprochen, und find ihm sei«
htze von dem Arrnd Grrritt,durH einen , am orten May eurr . gerichtlich rovsirmirtes
Vergleich abgetreten.

Vs oun der Jacob Jacobs ingnalitalegua zur völligen Sicherheit seines Besitze«
Tdiktale- rxtrahiret hat , solche auch unter heutigem Dato erkannt sind , so werden alle
»«bekannte Real Prätendent«» hiermit ebiekaliter eikiret und abgeladen , ihre Federn»,
ge« usd Ansprüche auf besagte 7 Grase« Landes vor dem hiesigen Gerichte innerhalb-
9sWochen, längsten« aber in termiuo den roten September a c. j» verkautbahreu und
zu jMß - ttkv r unter der Warunug:' daß die Ausbleibendea mit ihres etwaigen Reak-Bnsprüchcu auf da- Gruvdsiück

prLclnkiret und ihnen deshalb ei« ewiges Stillschweigen auserleget werden soll-
Lea Aüttair » und desseldes glerchgeachtetes Persohnea , wird ihre Gerechtsame «?
Edicto vom ztra September 17- 2 ausdrücklich rchrviret. Signatum am Up . und
Wolbhitseuiche » Gericht den 2Steu May 1794 . Dluhm.

14 « ry dem König !. Amtgericht zu BMmusd ist Sb«? den Nachlaßdes ohn»
kÄgst verstorbene» dasigeu Bürgers und Wollfärbers Johann Sttuve der rrbschaftliche
LignidslionstProW eröftret, «uö-ffttalis Esittaiis wid« stmwtliche daran Spruch n»b

For.
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Uok-eruug hNbev- eEredlforrs « « Demino verrmksrlo zur Angabe und Nachweksang
chrer AnwrSche auf denL8fie « August d. I . unter der Warnung erkannt, haß du »nt.
« eibrvde — jedoch mitAvSuahme derer auf den Fe !d Etat stehenden MMairprrsonrn—
aLer ihrer etwaiges Vorrechte verlastig erNäiet, und auf des etwaigen vebrrschuß der
« raffe binverivielru werben sollen . Mtkmuvd tm König ! Amtgerrchte , des 17 Iunii
, 794. Dttmert.

vir Wittwe -et « eyk . Ausmleners Bereud Adolphs Dose zu Wolthkft«
und deren großjährige Sühne , Geerd, Adolph und Hinrich Brrrns Dose, besassen fÄ«
gende zn und unter Woirhuftu belesene Grundstücke gemeinschaftlichr

«z ei« Hans z» Wolkyusen, der Pelikan genannt,
b) ein Warfhau« und « arten eben daselbst,
c) 6 Grafen Grünland,
/ ) ir Vtasrn Weide - und Meedtand,
,) 4 Grafts Grünland, und
/ ) 6 Grasen Grünland, alle« unter Wolthusen belege».

Lieft Stöcke habengedachteWittweMdderen Söhne, vermöge gerlchstsch cov-mlrtm
Erbkheiiuogsvrrgleichs d b. zteu Febr. 1794 , per dtadikiollem privatum also Mer sich
vmheilek , baß . . ,

r ) Vir Wittwe des weyi. Busmienrrs Derend Adolphs Dose davon
s - dasHan « zu Wolthusen, der Pelikan genannt,
L) bas Warfbau - und Garte« eben daselbst,
c) 6 Graftu Grünland,

2) deren Soh«, der zeitige Ansmiruer und Bogt Adolph Berrys Dose,
«t L? «) die ir und 4 Grasen, und

z) der Hinrich Deren« Dose
/ ) die S Grasen Grünland,

ln privativer Eigevthum erhalten haben. Die Besitzer haben wegen dftftr floirntliche»
Jmmobilstücke bry dem hiefiM Gericht« rin öffentliches Aufgebot extrahiret, und ist
solches dato erkannt worden. Solchemuach werden alle und jede unbekannte Real»
Präteubentes, weiche auf eins oder mehrere solcher Grundstöcke ein Eigenthnms. Näher«
lauf«» oer Dirastbarkrils . Recht zu haben vermeynrn , hiermit edictaliler abgeladra,
alle solche Real AuPrüche innerhalb z Monaten , längstens aber in dem präklusivischen
Reproductions Termne deu stteu Octobrr a, c. vor dem hiesigen Gericht« anzugeben uriü
t« justifieirra, unter der Warnung:

daß dir Außenblkibrndeu mit ihren etwaigen Real Ansprüchen auf das GrusidsiW
vräeludir,t, usb ihnen deshalb ei« ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

Den Militair. und denselben gleich geachteten Personen wird ihreGerechtsame ex Edkcto
vom gten S 'pk 1792 ausdrücklich Vorbehalten. Signatum am Uv- und Wolthufty«
fthen Gerichte, des zosteu May 1794 . Blüh« .

iS Der weyi. Härmen Janffen und deffea Ehefrau erhielten in Ao. 1774 von
demauchweyl Gerd Aper 2 Diemathe« StücklandamStusers'Wegr im kintelrrmar«
Mer «sieRotk in Erbpacht, baneken daraus ein Hans, und etswrerHerkäustr diese«
ImmobilesnhDato m rSttuMay r78S WvMnrwieder an WMMmMME

2a»ß.



646

Jasffes. Wen« nun letzter» , um des Besitzes gesichert zu seyu, Sbietales wider alle
unbekannte Real Prätendentes rc. ertrahirek, solche auch dato erkannt worden ; !o werde«
alle und jede, welche auf obgedachteS Hau« und Land au« irgend einem Grunde Real-
Forderungen, Servitut, Elgenkhums- und Näherkaufsrrcht za habe» vermeyneu , hier»
mit edictaliter abgeladeu , sothrue Ansprüche inoerbalb 9 Wocheo, längsten« aber in dem
xräclusivischen Reproductipus-Termin den6ten September a. c- Vormittag « um icrUhr
bey dem biesigea Amgerichte auzumeldeu uud zu justisiciren, unter der Verwarnung:

daß die alsdann sich nicht gemeldete mit ihren Ansprüchen von obgedachtem Im«
mobile ab - uud zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Allen hiebey intereßirken Milikair - und deoeo gleich geachteten Personen aber bleibeu ihre
etwaige Realrechte ausdrücklich Vorbehalten. Signatum Norden im KSnigl . Pr. Amt«
gerichte, den i6ten J -mms 17- 4. Hoppe.

17 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instautiam de« Justiz Lommissarii
Schmid wand. nom . de« Kaufmann« Philip Valentin hieselbst wider alle und jede, welche
auf da« durch Provokanten

a) von Hinrich Campen aogekaufte Wohnhaus in Comp. n . R». zs.
b) dem von Coru . Huifioga uud Frau augekanften Garten cum aonexit in Comp

20. No. 87.
c) dem von Schiffer Marten Verde« uud Frau augekanften Garten cum annexks

in Comp . 20 . No. 76.
<i) dem von Peter Moritz de Drkes augekanften Garten «um annexis in Comp. 20.'

No 95.
aut irgend einigem Grunde einen Real-Anspruch, Servitut, Forderung oder Rährrkauft«
Recht zu haben vermcynev , cum Termins von 9 Wochen , et revrodurklsnit präclnfivo
aus den zosten Avgvst nächstkünftig, de « Vormittags um 9 Uhr, bey Strafe eine«
immerwährenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt . Usbrigeu « wird auf aller«
HSchsteu Befehl denen bey diesen Grundstöcken etwa inrereßirten Wüttairperfonen, deren
Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern ihre etwaige Befug«
samkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

18 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad mstantiam desIustij'CommissanH
Schmid mand. nom . de« Grützmachers Jan Siefke« hieftlbst Edictalrs wider alle und
jede , welche auf das durch Provokanten von dem Schneider Jan Garreit « privatim
anerkaufte Wohnhaus in Comp . 32 . No. » 4. cum aanexis au« irgend einigem Grunde
eine» Realanspruch , Servitut, Forderung oder Näherkanfsrecht zu haben vermeyneu,
e»m Termins von y Wochen , et reprodnctioni « präclusivo auf den zosten August nächst«
künftig , des Vormittags um 9 Uhr, bey Strafe eine« immerwährendenStillschweigen«
und der Prärlufiou erkannt . Uebrigens wird anf allerhöchsten Befehl denen bey diesem
Hause etwa intercßirten Militairpersoneo, deren Ehefrauen und noch unter väterlicher
Gewalt stehenden Kindern ihre etwaige Besugsamkrit hierdurch ausdrücklich Vorbehalte »,

Ro ti - eation < s.
1 Bey dem Kaufmann Johann « auerman io Emden sind alle Sorten feine

Misch« Ma»uf«ktnr .Mggxe» , als ; neumodG gedruckt« Zitzen, ReMöcher, Mov
sengen,



«47

seltne« , Kasimire , Manchester Hoseuzeug , allerlky Strümpfe, Filzhütei feine MLe
englische Tücher , fri« Etahüvaareu , plakitterhee- Services , SchuaLenrc. r wie auch
beste englische Biere , als Porter uud Burkon Ale not» kyder zu mäßigen Preisen , im
kleinen und groffen zu haben. Und «ntrr der Versprechung einer prompten BtMirng,
empfielt er Ach einem gechrten Public» besten«.

s Uutergeschriebrner machet dem geehrten Public» hiemit bcksnni , daß er
aut der großen Straße mit der Wohnung nach dem Delft in dem sogenannten golbeuW
A . B. C. gezogru ist, und baß bey demselben verschiedene«aumaterialim, schöne sarkeue
Vtatüen, weiche in herrschaftlichenHätten füglichgebraucht werden können, etliche große
sal keue Pfeiler, mehr all ein Zu- io Quadrat dick uud 6 Fuß lang , einige Muskeln, so
tu den Giebeln gehören , eichene Balken, worunter ein langer dicker, welcher in einer
» aurenscheuue all eia Stender gesetzet werden kann, HLljrrue Rahmen mit .Scheiben is
Sotten, sodann Anker, Krammen rc. aut der Hand für einen billigen Preis ja habe»
find. Emden , des loten Zunii1794 - ^ ^ ^I . « . SpAak, sen. EhirurgnS.

Z ^ ackkem icb mit Könixl. allerböLlilten Lrlaubniss auck
Ltakts vbrixbeitlicber Denelunißunss meine Apotbebe an kenblerrH
(7. tZ . kl̂ cleck (vvobnbasc um neuen Narbte hinter 6er Ltak ^ vvaxein Feinem tisuse sum Nercursus be^eicbnet ) überizssen» so nebms
ick wirken öAentlieberLelcanntmacbunZ Kieses riukorkerK k e Lbre.meinen bocbruebrenken (Zönnern unk freunke « , aucb alle , uuelebs
mir bis kato ibres Zutrauens Zewürkitzst , Kiesen meinen Zuecesss-
ren in völliger HeberseuZun^ seiner kecbtLbaKsnkeit unk einer
xllicbtm 'MZ xe^vissevbastenLebanklunx bestens reu recommenkiren»um ibm benötlüxten falls iriskünsdiZe kerselben gsneiZt ver -,
xönnen . Lokann merken alle NaclMKxe , belebe mir mit Lucb-scbulken oäer sonK verkästet sink » r:um bleberlluss erinnert , kessyrkersamüen Lesablunx 2u leisten, wikrixenlalls alles sur Fericbt-Acben Vertreibung überleben 'rvlrk . kmken , Ken l iten lun, 1704,

7. 0 . ? unk.

. E- ^ Die Herren Jutereffenten der evaugeUchlucherischm Prediger - Witkveu»and Wayseu - Tasse , welche der jährlichen Rechnung» Einnahme keyzuwohuen belieben-«werden gehorsamst ersuchet , sich am r/ten Julius zur gewöhnlichenZeit in der Super »««tendur Mjustrrdeu» Purich am i^teu Jun . 1794.
G . I . Eonees.

F Bey Jan Meers Mtwe zu Filsum iu Stickhauser Amt stehru zwey drry«
F^ leu ausgkchüttet , bemerket im linken Ohre durch Schnitte.Rem kreselbeu jukommeg , her -auo sich melden.

( M . ««. Qq « g) s
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. . s Ankündigung . Zn dev Vorzügen unsererZM » Kchört Seföaöers,
'da-

wir rille Menge vortrefflicher Schriften m unserer Sprache besitzen , welche zur Auiklä,
rmg des Verstandst , so wie aller übrigen Srelrsk : Lftt , zur Besserung der Diikm u»d
übrrtzauptzur Veredelung der ganzen Deutschen Ration ei » großes brpgettagru habe».
Durch sir find seit ungflhr 40 Jahren bereits so manche abergläubische DoruttHrile
in vllserw Baterlande vertilgt ; durch fle s» manche nützliche Kenntnisse aller Art rer.
breitet, daß wir nun mit de» vornehmsten Nationen Sursperrs, nicht nur wetkrifern,
sonder » fie sogar in verschiedenen Stöcken Sderkrcffrll. Bey allen birsen Dorkhotiev,
deren das jetzige mersch«ichs Geschlecht genießt , müssen dennoch gefühlvolle , um da«
Wohl ihrer Mttbürg » bekümmerte Vtterlandsfreunde mit Schmerz bemerken , daß vie,
iev derselben, und fast

'
mögte mau sagen , dem Kern der Ration , Landlertteo und -Hand.

Kerkern , alle diese Kenntnisse oft verschlossene Schätze sind : und dieser so wichtige Theil
der menschlichen Gesellschaft, au Geschmack und Kkimtorssen immer 50 Jahre zurück
bleibt . Wahr ist e« freviich , daß der Hobe Drei « so vieler , und zum Lheil zu vielen
Bände» avgewachsenen Werke für manche von nur mittelmäßigem Vermögen ostHwevLig
abschreckend sevn muß ; wahr ferner , daß selbst der Landmsnn und Handwerker sich mit
Siecht den Tadel aller Vernünftige« zuzichen würde , der statt einer nützlichen Geschäf¬
tigkeit die Zeit mit Lesung weitläMger und unzweckmäßiger Schritten »Mündeln wollte.
Allein es siebt doch Lage und Stunden , wo der Körper seine Ruhr verlavgt ; und wir
kennen würdige Leute au« diesen Nassen , welche während derselben durch Lesung der Dä¬
cher, dir ihnen durch ein Ungefähr in dir Häude fielen , sich Kenntnisse sammlelea , welche
ihnen viel Vergnügen und Nutzen gewährten , und in ihnen den Wunsch erweckten : sich,
ihre Kruder und Hausgenossen , bey muffigen Stunden , auf eine so lehrreiche Art be»
schäfttgen zu können. Da ohne Zweifel ein großer Lheil unserer Landeseinwohner und
Nachbarn ähnliche Gesinnung heget , so hat sich in Oldenburg eine Gesellschaft von Da-
terlandsfreuudenentschlossen wöchentlich eine» Dogen , unter dem Titel : Volksfreuod
und Auszug , zu liefern. Erster» enthält : r ) die lehrreichsten und merkwürdigsten
Begebenheiten der Geschichte , so wie Erd - und Läaderbeschreibuug ; 2) Naturkenn misse;
n ) HanLbaltmigskunst ; 4 ) Handlung , Gewerbe , nützliche Erfindungen , und überhaupt
Gegenstände der Betriebsamkeit ; ; ) Wichtige Sätze aut der Sitteulehre » 6) vermischte
Artikel zur Uebvvg des Verstandes und Witzes.

Mit diesem Volk-freunde ist der kurjeAurzna aus den Zeitungen vsrbulldev,
welcherm der Kürze , die neuesten und merkwürdigsten Begebenheiten enthält , und die
Hamburger « und mehrere andere Zeitungen entbehrlich macht , die theiis zu weitlänflig,
Ihr »!« zu lheuer find. Auch ist der Preis geringe , indem beydes vom Volkssreund und
Auszug der Jahrgang nur i MHIr . Gold , oder r Rthlr . ü Stüv . Preuß . Cour, kostet,
wvsür alle Dienstage , wenn die Bremer fahrende Psst kommt , sowohl der Dolks-
jresvd als auch der Auszug bep mir zu hakeafsind.

Da ich die Besorgung für ganz Ostsrietlaud und die angräozenden Gegenden über,
»ommrn habe , so bin ich «vch erbötig , beydes den Volksfreuod und Auszug , einem ,
jeden nach seinem Wohnorte , gleich nach Ankunft der Bremer fahrenden Post freyNvt '

Hau « zu sende » , wofür billiger Weise einige ggr. mehr bemhlt werden , eine Einrichtung,
welche rin jeder mit Bryfall aauehmcv wird ; und daher habe ich die Verfügung getrof¬
fen , daß beydes der Volksfreuod und Auszug gleichsfallr bey folgenden meiner Gönner
»ad Zreundrwöchentlich zubekommen findr als in WreuerbeyHr. OrMtst «aumaa»,
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«m Tunke bey Hr . Org. Bödeker , in Jemgum Key Hr . Ora . Mrtzema, In Dltzuck,
BvWM md selbiger Gegend Hr - Org . Pfeiffer, in Emden und umliegenden G -genSSn
bey ^ e . Buchbinder Ekhof , tu Grsetsy! Key Hr. Org . Düker , in Norden bey Hr . Buch¬
binder Neumann , tu Dornum bey Hr . Org . Onnekeu , in Funix des Hr . Org . Meeste,
m Eft» ; bey Hr - Buchbinder Schnitters , in Jever und Jeverland bey Hr . Buchhäsd-
ler Lrendtel , in Neustadt Göden « bey Hr . Bnchd . Hellmund, in Wittmund uvd dorli«
aer Gegend bey Hr. Duchb. Schöttler , in Asrich bey Hr . Buchhändler Wtuter , m
Rehme ! bey Hr. Org . Dur« , in Oekern und Stickhauseu bey Hr - Schullehrer Specht,
in Leer und usi liegender Gegend bey Unterzeichnetem.

Mit rilljelneu Verschickungen kaun ich mich , wie leicht r« ermeffen , ausserhalb
de« Leerer Amt « nicht befassen ; deshalb habe ich aagezeigte Freunde vorgeschlagro . mit
Bitte , daß jeder u»ch Bequemlichkeit sich au diese wende. Sobald jich bey jedem
Freunde und m jeder Gegend 12 bi« 20 Leser riagrfuvden haben , so wird die Verse »,
duug ihren Aniarg nehmen und pünktlich an jeden der augezeigkeu Freunde so erfolgen,
daß ich ihnen den gauzrn Jahrgang sowohl vom Volksfrennde als AuLzuge für » Nthln
4 ggr. in Golde oder i Rthlr . 7 ggr. Pr . Cour , liefere , und ein jeder prompt alle Wo.
che , da « ganze Jahr hindurch, für die« wenige Geld etwa « Reue« und Lehrreiches zs
lesen bekomme . Diejenige » , denen diese« noch zu theuer seyn Me , können ja mit 2
oder z zusammen treten , so wird es einem jeden nur wenige ggr. kosten.

Oie Herrn Prediger und Schullehrer aus dem Lande bitte ich ergebenst, dtess gute
Einrichtung den Landlcvten , die gerne etwa« Nützliches lesen , bekannt zu machen , und
Bestellungen aazunchmen , wofür ich ihnen , außer meinen verbindlichsten Dank, auf
12 Exemplar da« izte, uvd auf 6 die Hälfte , als eine kleine Vergütung offerire,
Mehrt sie mir von dem Betrag abziehen können-

Diese« mache ich dessall« bekannt , damit ei» jeder seine Maßregeln darnach weh»
men und wähle» kann , ob er den Velkrfreuvd und AuSmg von Neujahr 1794 . als voa
Anfang an , haben , oder ob er über Z Wochen , alt zu Johannis , anfangen will. Da
die ersten Stücke sowohl vom Vslkifreunde a ! « Luszuge vergriffen sind , werde ich , so¬
bald sich eine hinlängliche Anzahl Pränumeraakm, die beyde « von Anfang diese« Jahr«
an zu besitzen wünschen , gemeldet haben , denselben die vorhergehenden Stücke in Zeit
voa z Wochen , und die jetzt herausksmmendes wöchentlich , zur bestimmten Ast,
für den oben augezeigten Preis , von i Rthlr . 4 ggr . Gold oder i R ' hlr . 7 ggr. Pr . L.
porto frry liefern. Diejenigen aber , dir beyde « von Johanni « an verlangen bezahlen
die Hälfte. Auch können die , welche von Neujahr 179 ; an dm Volksfreuud und
Auszug W lesen gedenken , jetzt nach Belieben subscribiren oder pränumeriren.

G . G « Marken, Buchhändler in Leer.

7 l 'ot Tmäev is mt äs ^ anä ts koop een complsete in
8tnnt 2Mäs vasse veräeckte ^axt ^ sZen met txve ^ esloten Lnn ^ -
^ rssies benevens 2 met xroen betrokken Küssens , 2 leeren
Leetsn Met äito Opssgalers en r k^ oosscissrissen , 2 meseken LtsnZen»
r kralsl ^ n met 2 smicken kffassrers 1 3 ^ ' sep ; nsäer te bevrsexelt
bz- äs Nseklsat ' ^ tbertkssg ^ niNAs.

9
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8 Einem geehrten Prrblleo wache kch hiedurch bekannt , daß noch wie vorhin
verschiedeneSorten von Sicheln und Sensen für einen billigen Preis bey mir zu habe»
find. Ich empfehle mich bestens, und verspreche gute seine Waai e und billige Behänd«
jung . Leer, 1794 - Friedrich Schulte.

y Eine versuchte Haushälter ?» und Hausmagd von gesetzten Jahres , gute«
Ras und Zeugnissen — wird auf nachstehenden St . Michaeli in Aurich in Diensten
verlanget bey einem unverheiratete « Herrn . — Selbige muß die Haushaltung völlig
verstehen - - mithin dke Wirtschaft , Küche , Kochen , Nähen , Stricken, Spinne «,
Waschen rc. wahrnehmea — auch den Herr » und z Kinder von 77 — 12— 9 Jahre»
tu Ordnung, Hege und Pflege re. zu besorgen wissen , ( wann auch der Herr auf Reisen
muß ) soll gute» uud billigen kühn haben , uud kann sich dieserwegen bey dem König!.
Intelligenz Comloir zu Aurich melden , als welches nähere Nachricht giebt. Aurich,
hen iStcü Junik 7794.

ro Denen Herren Interessenten der hiesige» Königs Preußischen ockroyrte«
Heertugs -Zischrrey Compagnie wird hierdurch bekannt gemacht, baß der yte des nächste»
Monats Julie zur Ablegung der jährlichen Rechnung und zu deu sonstigen «othweudig zu
sehMnden Beschlüssen zum Bestell des Werks, augesetzk worben , damit gedachte Herren
ßich dabey eiustuben können, Emden, den ^ ten Jsmi 1794.

Die Directores.
Maukenbrecher. Tödeker. Schm'man«

7 i Da brr Schisser Albert Merks kaerssea, welcher zu Emdes in der große»
Osterstraße gewöhnet , vermutlich im Herbste 179 ; mit Frau uud Kinder zur See ver«
vnglückt z so werden alle diejenigen, welche an des gedachten Albert Merks kaersseuNach,
saß etwa « zu fordern haben , hiemit aufgefordert , ihre etwaige Ansprüche innerhalb drey
Wochen dem gerichtlich bestellten Curalor, Kaufmann CiarS Frerichs Carsjeu in Emde »,
bekaank zu machen.

12 Uen verlanZt ks Lmäen een vvelZeoessenäe KoperLlaZer-
6 ese! z ^erNanä kierdos ZeneZen rr^näe , Zelievs koe eer tioe
liever in Person ns äoor polivrie Brieven ks niesäen L . L . sVla-
Zeriop , LInsörmeeKer in äs Zrooteksläerttrsat teLmäen , äs nsäer
^ .nvvies Zeven 23!.

iZ Das vos dem eutwkcheoen kshgärörr Rumwrich« bisher bewohnte, avf
- er Neustadt hirselbst belegene bequeme Wohnhaus, bestehend tu 2 Küchen, r vodea
uud Warfraum nebst Blimueu, welche« nächsten« öffentlich verkauft werden soll, kan«
bis Mas 7795 vermietet werden Liebhaber melden sich dieserhalb bey mir, und dient
zur Nachricht, daß die Miete entweder jetzt gleich , oder um Michael dieses Jahres
»ogktteten werden kan«, « mich, den iskrn Iunii 1794.

Stürenbirg, jun.
AK



r4 Das KSnigk . Ediek wider de« Mord «eugebohrver unehrlicher Kinder, und
Gerheimlichung der Schwangerschaft , ist im Amte Stickhausen noch an »gen den Slel«
ieu , woselbst ei anfänglich angeschlagen, affigttt befunden , welches auf allerhöchsten
Befehl hiedurch bekannt gemach ! wird, « kickhsvftn im Amtger. den 2g Junii 1794.

1 ; Der übergrossen Verlegenheitvm Ostfriesische Gesangbücher ist nusmetzrs
endlich durch eine äußerst saubere und schön gedruckte ueur Auflage abgeholfru . EL sind
die betttm sowsi zum gröbrru als feinen Druck ganz «tgeuds dazu gegossen , und folglich
mit neuen Schriften der Druck vollsührt . War nur irgend zur Schöuheit eiueL gute«
Druck« an Deutlichkeit, durchaus schwarzer und gut präparirter Farbe, fchönem Papier,
und , wa« Hauptsache ist, völlig fchlerireyeo correcten Druck, woran es bt«her gar fehr
gesrhlet, gefordert werden kann, ist bey dieser Auflage geleistet, so daß ich mit Gewiß«
heit versichern kann , es läßt dich neue Auflage alle vorherige, besonder« au« der letzte»
Zeit, weit hinter sich zurück , wovon rin jeder sich gleich beyM erste » Anblick überzeuge»
wird . — Daneben ist, «ach eines jeden Geschmack , für adwechselude Sorte« gesorgt.
Man karr« gegen nachbeuauut« allerhöchst festgesetzte konfistoriaipreife erhalten r

Gesangbücher groben Drucks io 8vo. die alt« Personen ganz vsrlrefiich und deutlich
finden werden, wozu solche Buchstaben gewählt sind, die den schwachen Auge»
sehr zu Hülfe kommen , uud zwar auf Psstpapier zur Rkhlr. iz >/ » stbr. auf
Druckpapier zu zo stbr.

Gesangbücher feinen Drucks auf Postpapier 40 stör.
-- — — auf Sternxapier,

ein feinet weißes Papier, welches dem Schreibpapier gleicht, und besonbkkt
für die ist, die gern« düuu geschlagene Gesangbücher lieben, zu 47 stbr.
auf Druckpapier bester Sorte zu rz >/ - stbr.

baß also ein jeder genügsame Wahl hak, sich eine ihm gefällige Art anzuschaffcu, und
sich mit einem wohlgedruckken Gesangbuche zu versehen, deswegen ich auf häufige« Zu¬
spruch und Absatz um so mehr rechuen darf, als ich zur Abhelfuno der Verlegenheiteia ganz ansehnliches Capital zum Drstea des PMcums gewagt habe. — Da auch
manchem Bürger und ksndmaun daran gelegen ist, die Evangelien und Episteln, imglei«
chen das so sehr beliebte geistreiche Gebetbuch de« Doctors Johann Havermanu seinem
Gesangbuch beybiaden zu lasse», so habe ich für den Druck dnselbca gleichfalls gesorgt,uud werden dieselben in 14 ragen ebenmäßig zu habro seyn. Aurich , den 26sten Juni»1794 . August Friedrich Winter , Buchhändler.

, Der Schuster Amtsmeister Roelf Behreud« Fre auf dem große» Dehn,'verlanget um Michaeat 2 gute Schustergesrüen die in der Profession wohl grübet sind.Wer dazu Lust hat melde ßch je eher je lieber , entweder persönlich oder durch postfrrlo

17 Io cke xrooä niea^ eLtrsÄt m Uoräen , is teeren i Covern-
^ ok >vat. eerZer , een kiu^s ts linur ; ts bevraLxen d/ L. VsillsulMr . 2üver5vut , in ket xenzeläs ljuzrs.

IS



! 8 Wer Lust hat Md geschickt dazu ist , MN eine Pest . und Mahlmöhle m be.dienen , auch urwerhesrEvt, der kms fszleich oder künftiges Herbst in Ievrftand Ä;sder Aeu -Garms Syhler Mühle , nach öeduugeuea Lohn , in Oienftr treten.
ry Der Mahiermrister Jan H . Grosthsf auf dem grosses Fehn verlangeteinen geschickter, Gesellen oder LehrbnrMeu von guter Aufführung. Wer hirzv ?ust hat,kann sich b«x chm , oder bev dem « astwirthe im Compagnie Haust dastlbß meiden , usdLosleich in Arbeit treten. Groste Dehn den L6ten Inan r 794.
20 Orte Amelings et Lsns. verlangen vftle Arbeiter bry der Wycke auf dem

IHIswer Fehn , und versprechen per Tag 24 stbr . cour . und können sofort wenn sie auch«ur z Tage arbeiten , üLsbezahkr werden ; wer Lust hak kaua sich je eher /e lieber beyihnen einfinden , und in Arbeit treten.
Li VmLnä xenexen e^ näs . liet Lakleerprofellis te leeren,

os OnZerxvz's in allerliantis Lebacstwaarsn te liebbon , vermits van
xoerle Familie ^Mtlo , of 00k als 6akker §ese1ie texens ^oeäe Le-
looninA te eliensn , <jis meläs ^icli lioe seräer bos liever tev u^ ter-

. Üen te §en aanKaanche N ' clrasli of ? afoba in ker ^on of met franco
drieven in Keer b^ 6 . Buurinan,

Lscker in <le OoKorllraat alclaar.
22 ? . I . . Narclios in Kmäen üat nunmeliro ein volKäncliZes

KaZer von allen Lorten NüftlenKeine » als
bdein -Lteine von Z kus 2 2lo11 liocli 14 bis ! 8 2oll Zick.

chftto - - 4 - 9 - - l2 - 16 - cht.
Lanü -Lteins - 6 - . - - l2 - 24 - cht.
kell -Lteins - 5 - S - - 6 - 1- ftocb.

uvtl ro bis 1Z 2oll äick.
HMsik -Lteine 4 , s nno 6 Kllfsl^e.
ken nnri ffals -Lteine , einzelne nnff doppelte.
^ nßlisolr Uüblen Llecb in lösten von loo Ltück per Kille.

Lrfucket mn xeneiZten ^ ufprucb . Lmäen so ^un ^ r 7 94.
2 z Ein wohieingerichtetet mit aller kommodirZt versehene« großes Hass a«

der langeu Straße zu Aurich, ist um May 1795 anjutretev , zu vermikcheo. kiebha«brr können sich deshalb bei dem Kaufmann Boi daselbst melden.

SteEhrlef.
i Nachdem ei» gewisser auf die Bürgerwache Mgen Desertion von dem vot

Delfziki li ^geudea Wachtschiffe mhajkitt gkwestuer Matrose,- Ramenj WLemJaassen,
eia



ein Sohn deschlMe» kärgeks IM PetM , HKsetz Morgen ans M,BDnqs '
§ enk.

wischt , der Jüßitz aber schr damn güW-n , daß ssicher wieder aprrhendjret werde, so
werden alle und jede Grrich;L»OdMeirra sus sv» tu>ns ad reeiproca hierin! ersuche », auf
denselben genas vigiiirev, «ad solche» im Detketungssaö gegen Erstattung brr Kosten
anhero transssttirsn zu laKn.

Obgedüchler W 'Mm Jauste» ist piss « inrs 22 Jahr alt, mittrlmLßiger Statur,
ekivaL rSthlichen Ärrzch, Kritz von Raft Md Backen, sonst glatt vvu Gesicht und fchlch-
tea --b« !Meu Haaren ; har bey seiner EntweSchMg einen schivsrjrrr runder? HM mit
rLcher Kante, weiß lernen D/usttuch und langen Schlffshosen und Schuh mit weißen
SchMe » getragen. Cigsarum Emdö in kuria , den r7Len Innri , 794.

Isst « Sksatus : Hölleshrim, Serrrt.

Ver ! 0 bu n g s - A n z e i g e.
r Men nssem Verwatzdkeu, Gönner» und Freunden mache» wir hkedvrch

vystre ehrliche Verlobung ergebenst bekannt. Emden , den rqstes Inn » 1794.
Heliat Meder. Ockavra BeLina FEH.

Todesfälle.
1 « m Dienstage den roten diese« Mor .alhs starb unser invigst geübter VaterBeerend Müöer , nach einer lange ar-gehaltenen aurzehrenbea KlRnkheit , im goß »»

Jahre ftinei « lterS.
Wir machendiesen für uns so frühzeitigen als herben Verlust unseren wchrtestenAnverwandten Gönnern und Freunden h :em t ganz gehorfamst bekannt und sind voaDero gütigen Lheilnchme an unserm gerechten Schmerz , auch ohne schriftliche Conds»

lenz , versichert - Rorichum den 14 Juni ! 1794.
Oes Verstorbenen Hinterbliebene beide Töchter»

2 « m 24sten dieses verwechselte mein jüngster Sehn , Otto Wepert Jacob,sein halbjährig - j leidrnvyZesErdenjeben mit dem biffern Leben der Ewigkeit , weiches ich- iemit meine» Verwandten und Freunder , bekannt mache. Bingum, an, rösten Juni,1794 « Fischer , Prediger.

Lottmesachen.
I In der zttn klaffe Vster Berliner klaffe» Lotterie stad bey Wir auf folgendNummer» gewönne » worden:

I Gewinn von I ; o Achir. auf No. 52422
1 .— izgzzi
r
3

17

— ico —
a eo —
a 2 ; —
a Lo —

5242 -7 . . . .
42 , ! 9 49,53
IZ 920 2Z8g2 . Z2474— 4VIOZ 21. öS - ? r - 86 . 2A8IO.

L -
°

. - - K W ^

izoRthlr
ISO - »—
100 —
100 -
75 —^

342 —
58



§8 Gttvknne a i « Rchlr. auf N». izFrr . rz« 6 k . 13862 iz 86S.
13879 . rzk8c>. i z88 r - 1 Z 888 . iL«9Z . 1 Z 899 - 23837 . 23838.
23826 . 33841 . 2ZS47. 40125 . 40126 . 40129 . 40130 . 40 : 34.
40135 . 40137 . 42140 . 42141 . 40142 . 40146 . 40154 . 42155»
40158 . 40162 - 42165 . 401öS . 42168 . 40170 . 40173 . 42187.
40192 . 42199 . 40200 .152421. 52423 . 52405 . 51429 . 52432.
52435 . 52444 . 52145 . 52446 . 52457 . 52459 . § 2464 . 52468.
§ 2469 - 52473 . 52478 . 52479 . 52495 52502. . . 1044 —

Summa 1929 RtblttDkr Gewinne werden gleich nach Einliefrrurig der koose ausbezahlet . Emden den rote»
Iuoy 1794 . Elimelach Levy Wittwe und Sohn.

Getreyde Käse Butter und
in der Stadt Emden , den 24.

Warze« Ostseeiicher per Last —-
einländischer -— -

Rocken, Ostfeeischer «—-?e inländischer — —
SSrstes , Winter —

Sommer
Haber , rum Braue« ^ »—

zum Futter« -— . i—
Buchweitze « —- —
Dohnen
Käse bester Sorte 120 Pfuud —

geringerer dito -
Butter Wl röche — —

— ztelweiffs — - -
Vars zum ZwrrnmachsrGebrauch von der gröber « Sorte,

a 6 Stück aufs Pfund
mithin das Stück

feineres dito
Mhi« das Stück

Zwirn - Preise
Zunii 1794.

- 12 222
295 222
185 190
122 IZS.
1S2 na

90 1221
112 12»
122 132.
152 232 .'
140 IZV.

14 16
3 12

iS 22

GM

i8»-- 17
122 Stück,

22 24 Gk'
4? stbr. 4? M;

22 - 21 Gl.
4 stbr. 4M.

Brodt - Fleisch 1 und Bier - Taxe in. der Stadt Emden
M den Monat Zulu 1794.

Et« grob Rocke« . Brodt a 8 k VfuM» - is Gtbr . § W.
lokothfem Rocken » Brodt ------ - --- r
7 koch weiß oder Weitzen ^Brodl r

Rikdfleisch die beste Sorte da- Pfund — 4 5die2te Sötte ^ z
ztr Sötte - -

Schweine«



SZS

Schweinefleischdas Ps. -
KMflrifch die beste Sorte das Pf .'

die sie Sorte
das gemeine

Schaaf oder rammfleisch das beste
dasschlechtere

Mer das beste die Longe — «
das Krgß -

die jvote Sorte die Louae
daS Krutz

die dritte Sone die Loone
das Kruß

tzgeuanntes Kleintier dieLonne
datKnrs

Av ertissement.
Aerwige Königl . Special - Befehls soll auf einen , aus Dublin entwiche«oea , beS Hochverrats beschuldigten Jrrländer NamenS Archibald Hamilton Ro¬nan , auf das genaueste vigittret , und derselbe im Betretungs Fall sofort tnhafttrtwerden . Gedachter Jrrländer ist ungefähr sechs Fuß , holländischen Maaßeö , groß,stark vom Körper und Gliedmaßen , von militairischen Aussehen und Betragen,brau « von Farbe di « iaS vlive fällt ; derselbe Kat braun « Augenbraumn und Haare,deren er nur wenig auf dem Bvrdertheil des Kopfes hat , welche er kurz abgeschnit¬ten trägt . Er spricht übrigens weiter keine fremde Sprache als di« französische , undauch diese nur unvollkommen und mit englischen Arcent.Alle und jede Polizey - Behörden « erben daher aufgefordert und gemessenstbefehliget , in ihren vistricten auf dieser, Menschen das genaueste Auge zu haben,und denselben , wenn er sich betreten laßt , sofort zur gefänglichen Haft bringen znlassen , auch zugleich davon Anzeige zu thun . Signatum ylurich am säten In-« tuS 1794-
König !. Preußl . Osifr. Krieges und Domainen Kammer»

Notifikation.
^ , Ja rilligen Exemplare» ist der unter No . z . rrwähute Verkauf der Früchte de»Kolkert Ulrichs auf de» ztea IM angejrtzl. Es ist derselbe aber auf br« x ste « Juistabgeändert worden. ^
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